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Eine Trainingseinheit mit 
zwei Profi-Basketballern 
des bekannten Bremerha-
vener Bundesliga-Clubs. 
Diese Chance haben rund 
20 Auszubildende vom Be-
rufsbildungswerk Bremen 
genutzt. 

Horn-Lehe       Kyle Fogg und 
Jerry Smith, Topspieler beim 
Bundesligisten „Eisbären 
Bremerhaven“, haben bei ih-
rer Stippvisite in Horn-Le-
he über 100 Fans gewinnen 
können. „Das hat wirklich 
Spaß gemacht“, verrät Domi-
nik Buttins. Der junge Mann 
hat gerade eine kleine Trai-
ningseinheit mit den beiden 
hinter sich. Dribbeln, in den 
Korb treffen, allein und in 
der Mannschaft – darum ist 
es gegangen, die Dejan Sto-
janowski, Jugendtrainer bei 
den Eisbären, angeleitet hat.

Die Sporthalle des Berufs-
bildungswerks Bremen – ei-
ner Ausbildungsstätte für 
junge Menschen mit Handi-
cap – ist an diesem Vormit-
tag gut gefüllt: Fast 100 jun-
ge Menschen haben sich die 
Einführung in den trendigen 
Ballsport nicht entgehen las-
sen. Rund 20 von ihnen ha-
ben die Einladung, sich auf 
dem Feld auszuprobieren, 
angenommen. Berührungs-
ängste gibt es von beiden Sei-
ten nicht. Die US-Amerika-
ner sind anerkannte Größen 
in der Basketballszene. Sie 
haben in der NBA und inter-
national gespielt; Jerry ist der 
Team-Captain der Eisbären 
und Kyle der derzeit zweit-
beste Topscorer der Liga. Gut 
gelaunt und auf Englisch ha-
ben die sympathischen Pro-
fi s mit den Jugendlichen trai-
niert.

Dejan Stojanowskis Anlie-
gen ist es, den Basketball-
sport und damit auch seinen 

Verein, die Eisbären Bremer-
haven, bekannter zu machen 
und nebenbei nach Talenten 
Ausschau zu halten. Dr. Tor-
ben Möller, Geschäftsführer 
des Berufsbildungswerks in 
Horn-Lehe, freut sich über 
den Besuch aus Bremerha-
ven. „Für uns ist es wichtig, 
dass unsere Auszubildenden 
einen direkten und guten Be-
zug zum Sport erhalten“, er-
klärt er. „So erfahren sie, dass 
man mit etwas Anstrengung, 
auch über die Leistungsgren-
ze hinweg, Tolles erreichen 
kann. Die beiden Spieler sind 
dafür prima Vorbilder.“ 

Für die folgenden vier Trai-
ningseinheiten mit dem Ju-
gendtrainer haben sich 
insgesamt 80 junge Auszu-
bildende angemeldet. Unter 
ihnen ist auch Melanie Hell-
mer. Die angehende Kauf-
frau für Bürokommunikation 
bringt Vorerfahrungen mit. 
Sie spielt seit ihrem zehn-
ten Lebensjahr Rollstuhlbas-

ketball und freut sich darauf, 
mit Stojanowski nicht nur zu 
trainieren, sondern auch zu 
fachsimpeln. „Er möchte wis-
sen, was wir beim Rollstuhl-
basketball anders machen.“

Vor und nach dem Training 
haben Kyle Fogg und Jer-
ry Smith den jungen Leuten 
Rede und Antwort gestanden. 
Der Wissensdurst ist groß: 
Von der nötigen Körpersta-
tur, Einzelheiten zum sport-
lichen Werdegang, privaten 
Ritualen vor einem Bundes-
ligaspiel, den Vorbildern, der 
Eingewöhnung in Deutsch-
land bis hin zur Schuhgrö-
ße ist einiges zur Sprache ge-
kommen. Zum Abschluss 
haben die beiden Profi s ge-
duldig Autogramme verteilt. 
Gastgeschenke gibt es auch: 
Die Spieler haben Karten für 
das Spiel gegen Alba Berlin 
am 14. Februar mitgebracht, 
damit die Jugendlichen die 
Eisbären auch live anfeuern 
können. (big)

Sportstunde mit „Eisbären“
100 junge Menschen mit Handicap haben an Einführung in Ballsport teilgenommen

Auf dem Foto sind neben Auszubildenden des Berufsbildungswerkes Jerry Smith (links) und Kyle Fogg zu sehen.  Foto: pv

Mathematik, Informatik, 
Naturwissenschaften und 
Technik – darum geht es im 
Februar bei der MINT-Aus-
stellung im Bremer Osten. 
Kleine Naturwissenschaftler 
können ihre Exponate noch 
bis Ende Januar anmelden. 

Vahr       Das Bürgerzentrum 
Neue Vahr zeigt vom 1. bis zum 
6. Februar 2016 die Ausstel-
lung „MINT zum Anfassen“ – 
mit Exponaten rund um die 
MINT-Fächer (Mathematik, 
Informatik, Naturwissenschaf-
ten, Technik). Programm des 
Events: spielen, tüfteln, Brü-
cken bauen, zum Zahlensterne 
zeichnen oder Türme verset-
zen. 

Johannes Krauth, Diplom 
Mathematiker und „Erfinder“ 
der Forscherwerkstatt Vahr,  
organisiert die Ausstellung  
im Saal des Bürgerzentrums. 
„MINT lädt zum Mitmachen 
ein. Ich erlebe es immer wie-
der, dass Besucher, die nur 
mal eben gucken wollen, 
stundenlang bleiben und sich 
nicht von den Experimenten 
lösen können“, sagt Krauth. 

Jedes Jahr werden neue Ex-
ponate vorgestellt. Eine un-
abhängige Jury wählt zudem 
die besten der neuen Expe-
rimente aus. Die Sieger des 
Wettbewerbs „Bremen sucht 
das MINT-Exponat 2016“ er-
halten verschiedene Preise 
und werden im Stadtteil-Fern-

sehen bei „VAHReport“ vorge-
stellt. 

„Pfiffige Ausstellungsstücke, 
die leicht verständlich sind 
und zum Experimentieren 
animieren, haben beson-
ders gute Chancen auf eine 
Prämie“, so der Organisator.  
Schulklassen, Kinder und Ju-
gendliche zwischen acht und 
16 Jahren sind eingeladen, mit 
eigenen Arbeiten bei der Aus-
stellung dabei zu sein: Wer ei-
ne Idee hat, bekommt bei der 

handwerklichen oder tech-
nischen Umsetzung bei Bedarf 
Unterstützung. Am Montag, 1. 
Februar, wird die Ausstellung 
um 15 Uhr offiziell eröffnet. 
Direkt im Anschluss werden 
bei einer Siegerehrung die 
Gewinner des Wettbewerbs 
bekanntgegeben. Fertige Ex-
ponate können noch bis zum 
30 Januar angemeldet werden.

� Weitere Informationen 
und Anmeldungen per E-Mail: 
johannes.krauth@bzvahr.de

Pfiffige Objekte sind gefragt
Das MINT-Exponat 2016 wird gesucht und im Februar prämiert

Ein enthusiastischer kleiner Tüftler aus dem vergangenen Jahr 
bei der Arbeit. Foto: pv

Singen ohne 
Grund und Noten
Stadtmitte      Das Ensem-
ble von Tralala-Productions 
spielt am kommenden Frei-
tag, 29. Januar, erstmals auf 
der  Bühne des Improthea-
ter Bremen an der Birken -
straße 1. Sie präsentieren das 
neue Format „Tra-la-la – Sin-
gen ohne Grund und Noten“. 
Die Veranstaltung beginnt 
um 20 Uhr. Tickets kosten 
15 Euro, ermäßigt 10 Euro. 
Kartenreservierungen wer-
den unter www.improtheater-
bremen.de beziehungsweise 
telefonisch über 957 992 90 
(auch AB) empfohlen. (eb)
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Anzeige

„Die Verkaufsberater Olaf 
Müller (links) und Daniel 
Aldag (rechts) freuen sich auf 
Ihr Kommen am 30.01.2016 
zum Premierentag des neuen 
Kia Sportage ab 9.00 Uhr, in 
der Haferwende 35, 28357 
Bremen. „Kaum ein ande-
res Modell kann auf eine so 
lange Geschichte im SUV-
Segment zurückblicken. Mit 
der vierten Generation wurde 
der Kia Sportage in jeder Hin-
sicht weiter aufgewertet und 
stellt damit ein noch reizvolle-
res Angebot dar. Dabei ist er 
durch die Vielfalt an Antriebs- 

und Ausstattungsvarianten 
für private Käufer wie für ge-
werbliche Kunden gleicher-
maßen attraktiv“, sagt Steffen 
Cost, Geschäftsführer (COO) 
von Kia Motors Deutschland. 
Markante Frontansicht und 
luxuriöses Interieur mit High-
tech-Komfort. 

Kommen Sie vorbei, wir la-
den Sie zu einer Probefahrt 
mit dem neuen Sportage ein. 
Genießen Sie während der 
kurzen Wartezeit asiatische 
Häppchen, Kaffee und Ku-
chen.

gegenüber der Galopprennbahn
Vahrer Straße 197, beim real,- Markt,

 Car Wash Deluxe

Basiswäsche e 4 .90ab

10. FEBR. 2016
ÖVB ARENA BREMEN

Tickets: www.eventim.de oder 01806-570 000*
(*20 Ct./Min., Mobilfunk max. 60 Ct.)

Jetzt
neu!

...natürlich auch die

passenden 
            

      Accessoires!

Über 2.500 Zusteller sind jeden 
Mittwoch und Sonntag unter-
wegs, um unsere Zei tung in über 
300.000 Haushalte zu bringen.

Wenn Sie …
… Ihre Zeitung sonntags aus-
nahmsweise einmal nicht bekom-
men haben, können Sie ab 12 Uhr 
an folgenden Stellen ein Exemplar 
erhalten:

Horn-Lehe: Total-Tankstelle,
 Leher Heerstr. 98

Oberneuland: Total-Tankstelle,
 Oberneulander 
 Heerstr. 37

Sollten Sie dort kein Exemplar 
mehr erhalten, gehen Sie Online: 
Unter www.weserreport.de 
finden Sie alle aktuellen Lokalaus-
gaben.

www.weserreport.de   


